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Tagesordnungspunkt  

Optimierung des ÖPNV-Angebots im Stadtgebiet Voerde 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Rat der Stadt Voerde (Niederrhein) nimmt die Optimierungsvorschläge 

der NIAG zur Kenntnis und beauftragt die Verwaltung bei der Umsetzung 

mitzuwirken.  

 

 

Sachverhalt / Rechtslage / Begründung: 

Zuständig für den Nahverkehr der kreisangehörigen Gemeinden ist der Kreis Wesel 

als Aufgabenträger. Der Aufgabenträger erstellt einen Nahverkehrsplan, in dem als 

Mindestinhalt die Verkehrsverbindungen festgelegt werden, die für eine gesicherte 

Erschließung der Bevölkerung mit Nahverkehrsangeboten erforderlich sind. An-

schließend werden Verkehrsunternehmen beauftragt, diese Leistungen zu erbringen. 

Entsprechend den gesetzlichen Vorgaben sind die Leistungen im öffentlichen Perso-

nennahverkehr in erster Linie eigenwirtschaftlich, also zuschussfrei zu erbringen. 

 

Mit dem Verkauf der NIAG und auf der Grundlage der zugehörigen vertraglichen Re-

gelungen werden nunmehr seit einigen Jahren im Kreis Wesel für die Erbringung der 

ÖPNV-Leistungen (hier: Busverkehr) keine kommunalen Zuschüsse mehr gezahlt. In 
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der Stadt Voerde bewegten sich die für den ÖPNV bereitgestellten Haushaltsmittel 

vor dieser Zeit jährlich schwankend im Bereich von etwa 350.000 bzw. 400.000 Eu-

ro. 

 

Da auch weiterhin keine Verlustabdeckungen durch den Aufgabenträger und die 

Kommunen erwartet werden können, ist die NIAG grundsätzlich auf einen eigenwirt-

schaftlichen Betrieb angewiesen. Das Verkehrsunternehmen ist noch bis Ende 2019 

mit der Erbringung der ÖPNV-Leistungen beauftragt. Sollte sich die Situation erge-

ben, dass die NIAG das Liniennetz bzw. einzelne Linienbündel nicht eigenwirtschaft-

lich betreiben kann, wäre sie auf Zuschüsse angewiesen. In diesem Fall müssten die 

Leistungen europaweit ausgeschrieben werden. Diese Zuschüsse wären wie bislang 

vom Kreis Wesel als Besteller der ÖPNV-Leistungen zu tragen und würden von die-

sem an die Gemeinden entsprechend weitergeleitet werden. 

 

Gemeinsam mit dem Aufgabenträger Kreis Wesel hat die NIAG in einem ersten In-

formationsgespräch im  Januar 2016 bei der Stadt Voerde Optimierungsmaßnahmen 

im ÖPNV-Angebot von Voerde vorgestellt. Gemeinsames Ziel ist die nachhaltige ei-

genwirtschaftliche Erbringung des Gesamtangebotes. Im Nahverkehrsplan des Krei-

ses ist dabei u.a. geregelt, wann Änderungen des Angebotes zulässig sind. Neben 

dem Abbau von Parallelverkehren sind Anpassungen zulässig, wenn Fahrgastzahlen 

deutlich zurückgehen oder Verkehre nachweislich unwirtschaftlich sind. 

 

Seit Anwendung des VRR-Tarifes zum 1. Januar 2012 hat sich das Nutzerverhalten 

auf den Hauptrelationen von Friedrichsfeld über Voerde nach Dinslaken im Einzugs-

bereich der Bahnhöfe von den Linien 16, 25, 81 und 918 zunehmend auf die Schie-

ne verlagert. Trotz eines vielfach notwendigen Umstieges ist die schnellere Reisezeit 

ein ausschlaggebendes Kriterium für die Nutzung von Bahn statt Bus. Dies zeigt 

auch eine verstärkte Nachfrage von Parkplätzen an den Bahnhöfen.  

Darüber hinaus führen die demografisch bedingt sinkenden Schülerzahlen und der 

ohnehin hohe Anteil der PKW-Nutzung bei der Verkehrsmittelwahl zu geringen Kos-

tendeckungsgraden. Da ohne weitere Anpassungen die Eigenwirtschaftlichkeit nicht 

gewährleistet werden kann, ist die NIAG auf Angebotsoptimierungen angewiesen. 

 

Dazu hat die NIAG Untersuchungen über die Linienauslastungen vorgenommen und 

plant auf der Grundlage der Ergebnisse Veränderungen des Fahrtenangebotes. Ziel 

ist eine weitere Anpassung an die tatsächliche Fahrgastnachfrage und eine Optimie-

rung der Linienauslastung. Dazu sollen u.a. zusätzliche Nachfragepotenziale er-

schlossen und nicht nachgefragte Relationen reduziert werden. Umsteigeverknüp-

fungen sollen optimiert werden. 
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Folgende Optimierungen werden seitens der NIAG auf dieser Grundlage vorgeschla-

gen: 

 Aktuell passen die Taktlagen der Schiene mit einem Angebot von Montag-Freitag 

im 20-Minuten-Takt nicht zum 60-Minuten-Takt der Buslinien. Um dem entge-

gentreten zu können, ist beabsichtigt, für Berufspendler mit Fahrtrichtung Ruhr-

gebiet zusätzliche Fahrten von Spellen nach Friedrichsfeld weiter zur Heidesied-

lung anzubieten. So soll hier vor der einsetzenden Verkehrsspitze im Schülerver-

kehr nahezu ein 20 Minuten-Takt angeboten werden, um in Friedrichsfeld am 

Bahnhof annähernd jeden Zug zu erreichen. Bahnkunden können dieses Angebot 

mit dem vorhandenen Ticket nutzen. Zusätzlich wird seitens der NIAG ein deutli-

cher Zuwachs an Fahrgästen erwartet, die vom PKW umsteigen. So pendeln der-

zeit werktäglich insgesamt ca. 8000 Berufspendler aus Voerde Richtung Ruhrge-

biet. Für den Bahnhof in Voerde ist eine solche Ergänzung nicht realisierbar, da 

die Fahrplanzeiten der Schiene sowie die Lage des Bahnhofes dies nicht zulas-

sen. 

 Das Angebot der Linie 25 auf dem Teilstück Voerde-Friedrichsfeld wird auf die 

Schülerfahrten reduziert. Optional kann eine Ergänzung mit Taxi-Bus-Fahrten 

oder auch Umwandlungen von Leerfahrten zum Betriebshof vorgesehen werden. 

 Das Angebot für Schüler kann weitestgehend unverändert bleiben. Es soll ledig-

lich geringe Fahrtzeitkorrekturen mit Verschiebung von einigen Minuten geben. 

 Am Vormittag und am Nachmittag wird vor allem für die älteren Bürger eine 

Grundversorgung mit Mobilität mit einem 60-Minuten-Takt sichergestellt.  

 Am Samstag und an Sonn- und Feiertagen wird das gesamte Angebot in der 

Stadt Voerde auf ein Mindestangebot im 60/120-Minuten-Takt beschränkt. Nur 

diese Maßnahme erlaubt ein erweitertes Fahrtenangebot zu Berufspendlerzeiten.  

 

Einen detaillierteren Einblick in den Optimierungsvorschlag geben die beigefügten 

Anlagen 1 und 2. 

 

In Vertretung:  

 

Wilfried Limke 

Erster Beigeordneter 

 

Anlagen:  

1. Beschreibung und Vergleich der ÖPNV-Angebotsoptimierung in der Stadt Voerde zum Sommer 

2016 

2. Übersicht über 20-Minuten-Takt von Spellen über Friedrichsfeld Bf zur Heidesiedlung und zurück 

 


